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Begriffe und Fragestellungen



Begriffe und Fragestellungen

83% der Waldeigent83% der Waldeigentüümer haben keine Steuerhoheit mer haben keine Steuerhoheit 
(Privatwaldinteressen/ (Privatwaldinteressen/ -- eigentumeigentum))

Falsche Fragestellung!
Die Finanzierung ist massgebend…

83%

17%

Eigenfinanziertes
Waldeigentum
Steuerfinanzierters
Waldeigentum



Begriffe und Fragestellungen





Waldeigentum ein Überblick
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Waldwirtschaft und Forstliche Bildung 
entsprechen 

ca. 1.2°/
°°

Steuern auf 176’000 Hektaren Wald 
im Wert von CHF 5’000.- (Fr. 0.5/ha)
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Waldeigentum ein Überblick
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GnWB

-500 Mio pauschal 

+ 5 Mio./a

ChemRRV

- 40 – 60 Mio./a

ZGB 699

(1913)



Kongruenz von Rechten und Pflichten
Ethische Verpflichtung

Aus dem PersonalmanagementAus dem Personalmanagement
Prinzipien der StellenbildungPrinzipien der Stellenbildung



Kongruenz von Rechten und Pflichten
Ethische Verpflichtung



Kongruenz von Rechten und Pflichten
Ethische Verpflichtung

Jede Waldleistung hat diese Jede Waldleistung hat diese 
Anforderungen eigenstAnforderungen eigenst äändig zu erfndig zu erf üüllen llen 

……
ansonsten ist sie nicht nachhaltig.ansonsten ist sie nicht nachhaltig.



Fazit

Bedeutendste Mehraufwendungen und Mindererträge resultieren aus 
Verordnungen und Richtlinien.



Fazit

Waldleistungen sind unbestritten und ein 
demokratisches Bedürfnis…

�Die Verfassung garantiert das Eigentum. Die heutige 
Umsetzung entspricht bei verschiedenen Leistungen

neo-kommunistischen Prinzipien…

�Mehrheit will Leistung gratis – also wird «kalt» enteignet?
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Fazit



Fazit



Fazit

Riskantes und nicht nachhaltiges Handeln 
durch die Exekutive und Verwaltung müssen 

beschränkt werden…

�Ethisch gesehen gibt es wenig Differenzen zur 
«Boni-Debatte bei den Banken…»



Fazit



Fazit

Lösungen haben sich am schwächsten Glied 
der Kette zu orientieren

=
Waldeigentümer OHNE Steuereinnahmen

�Waldeigentümern mit Steuereinnahmen steht die kostenlose 
Erbringung von Leistungen weiterhin frei…



Fazit

Bedeutendste Mehraufwendungen und Mindererträge resultieren aus 
Verordnungen und Richtlinien.

Effektive (richtige) Fragestellung

Versus

(Öko-?) Effizienz




